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Eine musikalische Schatzsuche 
mit dem Jugendorchester
Unter dem Motto «Eine musikalische Schatzsuche» spielte das Jugendorchester Ausserschwyz 
am vergangenen Sonntag im reformierten Kirchgemeindehaus Pfäffikon. 

von Paul A. Good 

D as Jugendorchester 
Ausserschwyz, das sich 
aus Mitgliedern der vier 
Musikschulen Lachen-
Altendorf, Freienbach, 

Wollerau und der Region Obermarch 
zusammensetzt und unter der Lei-
tung von Adrian Müller steht, kon-
zertierte am vergangenen Sonntag 
im reformierten Kirchgemeindehaus 
in Pfäffikon, und zwar als Abschluss 
und Krönung eines strengen Proben- 
Wochenendes. Das Motto «Eine musi-
kalische Schatzsuche» versprach Musik 
von Piraten, Delfinen, Haifischen und 

Kämpfen im Mondschein und weck-
te die Neugier vieler Zuhörer. Der Saal 
war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Ein Programm mit vielseitigen 
Kompositionen
Das Programm wurde vom Vororches-
ter mit dem Stück «Day of the Dol-
phin» eröffnet. Die jungen Streicherin-
nen und Streicher verstanden es aus-
gezeichnet, den Tanz der Delphine 
musikalisch zu interpretieren, plötz-
lich, auch musikalisch fassbar, unter-
brochen von einem Angriff der Haie, 
aber harmonisch endend mit dem Ritt 
auf dem Delphin. Es folgte die Titelmu-
sik aus dem Holly wood-Blockbuster 

«Forrest Gump», anschliessend «Nin-
ja», deren Kampfruf auch stimmlich 
zu hören war. Nach dem letzten Stück 
«Dude Ranch Special» konnten die jun-
gen Musikerinnen und Musiker den 
verdienten Applaus entgegennehmen, 
was sie zu einer Zugabe bewog.

Das eigentliche Jugendorchester 
begann sein Programm mit der «Melo-
dia en la menor» des berühmten argen-
tinischen Bandoneonisten und Kom-
ponisten Astor Piazzolla, gefühl-, aber 
auch temperamentvoll vorgetragen. 
Nach «Impravada» von David Shaffer 
folgte ein Medley «The Best of ABBA», 
beinhaltend die bekanntesten Kompo-
sitionen dieser Kultgruppe, begleitet 

vom Schlagzeug. Mit dem Walzer aus 
der  «Serenade für Streicher» von  
P. I.  Tschaikowsky stand nun eine an-
spruchsvolle  Komposition auf dem 
Programm, die aber vom Orchester 
glänzend  gemeistert wurde. Mit «New 
Moon» und Musik aus «Pirates of the 
Caribbean» beendete das Jugend- 
orchester Ausserschwyz das gelunge-
ne Konzert. Die geforderten Zugaben 
waren der Beweis dafür.

Das Konzert legte Zeugnis ab vom 
hohen Ausbildungsstandard der vier 
Ausserschwyzer Musikschulen im All-
gemeinen und dem Jugendorchester 
und dessen musikalischen Leiters im 
Besonderen.

Das Jugendorchester Ausserschwyz unter der Leitung von Adrian Müller.  Bild Paul A. Good 

Serenade mit zwei Chören
Am Sonntagabend gaben in der Kapelle Bäch zwei Chöre zusammen ein Konzert. Der Männerchor 
Pfäffikon am Etzel und der Kinder- und Jugendchor Feusisberg begeisterten dabei die Zuhörer. 

von Hans Ueli Kühni

Wenn ein Männerchor als Gesangs-
partner eines Kinder- und Jugendchors 
auf dem Programm steht, ist das Pub-
likum natürlich gespannt. So auch am 
Sonntagabend, als sich die 27 Sänger 
des Männerchors Pfäffikon am Etzel 
und die gegen 40 Kinder und Jugend-
lichen des Kinder- und Jugendchors 
Feusisberg im Altarbereich der Kapelle 
Bäch formierten. Was die beiden Chöre 
zusammen boten, war eindrücklicher 
Chorgesang vom Feinsten.

Tolle Leistung der Chöre
Doch auch jeder Chor für sich allei-
ne überzeugte die vielen Besucher der 
sommerlichen Serenade. Der Männer-
chor unter Leitung von Fabian Bucher 
präsentierte jene drei Wettlieder, die 
im Mai am Gesangsfest in Maienfeld 
ein «Sehr gut» erhielten. Danach folg-
te der Teil, an dem das Publikum rich-
tig Freude hatte: alte Schlager. Der 
 «Capri-Fischer», «Ein knallrotes Gum-
miboot», «Eviva España» und andere 
Hits sorgten für Stimmung und gros-
sen Applaus. 

Musik, die Generationen verbindet
Der 2001 gegründete und immer noch 
unter Leitung von Adeline Marty 
stehende Kinder- und Jugendchor 
Feusisberg überzeugte einmal mehr 

mit tollem Gesang und gefiel auch op-
tisch mit der bunten Bekleidung. Mit 
viel Hingabe sangen die Jungen heb-
räische, russische, englische und deut-
sche Lieder. «Kalinka», «Somewhere 

over the Rainbow», «A whole New 
World» oder «Ich wär’ gern wie Du» 
(Dschungelbuch) und andere bekannte 
Songs standen auf dem abwechslungs-
reichen Programm. 

Es war ein eindrückliches Konzert 
und zeigte, dass Singen  – wie Musik ge-
nerell – Generationen verbinden kann. 
Man darf auf weitere solche Auftritte 
gespannt sein.

Zum ersten Mal trat am Sonntag der Kinder- und Jugendchor Feusisberg gemeinsam mit dem Männerchor Pfäffikon am Etzel zu einer 
Serenade an. Sehr zum Gefallen der vielen Besucher.  Bild Hans Ueli Kühni 

Frauennetz 
erobert die 
Rotenflue
Nathalie Henseler 
referiert auf Einladung 
des Frauennetz Kanton 
Schwyz am 12. August 
auf der Rotenflue über 
Führungsstärke und 
Durchhaltevermögen.

Der diesjährige Sommeranlass des  
Frauennetz Kanton Schwyz vom 
 Samstag, 12. August, führt die Teil-
nehmerinnen auf 1571 Meter  Höhe. 
Auf der Rotenflue referiert Nathalie 
 Henseler um 11 Uhr unter dem  Titel 
«Führungsstärke und Durchsetzungs-
kraft – grosse Worte im Alltag» über 
die im Jahr 2014 in Betrieb genomme-
ne Rotenfluebahn.

Nach dem  gemeinsamen Mittages-
sen im Restaurant «Gipfelstubli» zeigt 
Biologin  Helen Küchler auf einer ge-
führten Wanderung um 13.30 Uhr 
die Schönheiten der Natur auf dem 
Schwyzer Berg. Die Anfahrt und die 
Rückreise erfolgen individuell. 

Zwei versierte Frauen
Nathalie Henseler hat der einst stillge-
legten Rotenfluebahn als CEO und Ver-
waltungsratspräsidentin neues Leben 
eingehaucht – ein Unterfangen, das na-
hezu unmöglich schien. Heute ist Hen-
seler Projekt- und Marketingleiterin 
der Rotenfluebahn Mythen region AG. 
Die in Goldau aufgewachsene Journa-
listin und Politik- und Strategiebera-
terin lebt mit ihrer Familie in Ricken-
bach und war 2014 «Kopf des Jahres 
im Kanton Schwyz». Zudem hat sie ein 
Buch geschrieben: «Gipfelgeschich-
ten. Wie die Schweizer Berge zu ihren 
Namen kamen».

Helen Küchler, Einsiedeln, arbeitet 
an der eidgenössischen Forschungs- 
anstalt für Wald, Schnee und Land-
schaft (WSL) der ETH Zürich. Sie enga-
giert sich im Projekt Wirkungskontrol-
le Biotopschutz Schweiz. Ihre Leiden-
schaft gilt den Pflanzen.

Auch Nicht-Mitglieder und Fami-
lienangehörige sind an diesem Anlass 
willkommen. Anmeldung unter www.
frauennetzschwyz.ch. (eing)

Leserbriefe

Die Redaktion bestimmt 
das Erscheinungsdatum von 
Leserbriefen und behält sich 
Kürzungen vor. Bei Leserbriefen 
gleichen Inhalts kann die 
Redaktion eine Auswahl treffen.  
Je kürzer ein Leserbrief, desto 
grösser ist die Chance auf eine 
prompte Veröffentlichung.
 Die Redaktion

Leser schreiben

Werte für alle 
Ich freue mich, dass am vergange-
nen Mittwoch mit Karin Schwiter eine 
engagierte Politikerin zur Kantonsrats-
präsidentin gewählt wurde. Sie fordert 
in ihrer neuen Funktion Grundwer-
te unserer Demokratie wie Wertschät-
zung für den Andern, Fairness und 
Sachlichkeit. Karin Schwiter wünsche 
ich gutes Gelingen und Freude im Amt. 
Es ist zu wünschen, dass auch ausser-
halb des Kantonsratssaals wertschät-
zend miteinander umgegangen wird. 
Wir alle können diese Werte mittra-
gen und leisten damit einen wichtigen 
 gesellschaftspolitischen Beitrag.
 Mona Birchler,  
 Präsidentin Frauennetz Kanton Schwyz,
 Wollerau


